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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Zusammensetzung (1) zur Aufnahme von Weich-
machungsmitteln aus einer weichmacherhaltigen Dekor-
schicht (2) und/oder einem weichmacherhaltigem thermo-
plastischen Trägerformteil (3), wobei die Zusammensetzung
(1) zumindest ein Beschichtungsmittel (4) und ein Molekular-
sieb (5) umfasst und zwischen der Dekorschicht (2) und dem
Trägerformteil (3) angeordnet ist, und wobei das Moleku-
larsieb (5) zur adsorptiven Aufnahme von Weichmachungs-
mitteln geeignet ist und aus einem zeolithischen Material
oder einem Kohlenstoffmolekularsieb (carbon molecular sie-
ve, CMS) besteht, sowie ein Kunststoffbauteil mit beschich-
tetem Trägerformteil, und die Verwendung der Zusammen-
setzung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zu-
sammensetzung zur Aufnahme von Weichma-
chungsmitteln aus einer weichmacherhaltigen Dekor-
schicht und/oder einem weichmacherhaltigem ther-
moplastischen Trägerformteil, sowie ein Kunststoff-
bauteil mit beschichtetem Trägerformteil, und die
Verwendung der Zusammensetzung.

Technisches Gebiet

[0002] Seit langem werden PVC-Materialien (Poly-
vinylchlorid) im Innenraum von Automobilen verar-
beitet, z. B. als Kaschierfolie oder Kunstleder. Oft-
mals handelt es sich auch um Interieurteile, die ih-
re entsprechenden optischen, haptischen und funk-
tionalen Eigenschaften durch Verkleben von Spritz-
gussbauteilen mit unterschiedlichen Oberflächende-
koren erhalten. Insbesondere werden Kunststofftei-
le als Spritzgussformkörper oder Trägerformteil für
den Automobilinnenraum, beispielsweise Instrumen-
tentafeln, Türverkleidung oder Mittelkonsolen, einge-
setzt. Diese können sowohl mit einem Dekor be-
schichtet als auch mit einem weiteren Kunststoffteil
verklebt sein oder lackiert werden.

Stand der Technik

[0003] PVC-Materialien sind aus dem Stand der
Technik hinlänglich bekannt und können insbe-
sondere vorteilhaft zur dekorativen Ausgestaltung
von Fahrzeuginnenräumen eingesetzt werden. PVC-
Schaummaterialien und PVC-Folien können kosten-
günstig hergestellt werden, wobei einfache und en-
ergiesparende Streichverfahren eingesetzt werden
können, die im Stand der Technik ebenfalls bekannt
sind.

[0004] Trägerformteile des Stands der Technik, die
mit PVC-Folie oder Kunstleder oder anderen De-
kormaterialien kaschiert werden sollen, werden im
Stand der Technik vor der Weiterverarbeitung, al-
so dem Aufbringen der Dekorschicht, häufig mecha-
nisch behandelt, um einerseits während des Einsat-
zes des kaschierten Formteils eine Ablösung zu ver-
meiden und andererseits möglichst umgehend nach
dem Aufbringen der Kaschierung eine Weiterverar-
beitung des kaschierten Formteils zu ermöglichen.

[0005] Aus der EP 0 307 546 B1 ist das Aufbrin-
gen eines lösungsmittelfreien Dispersionshaftvermitt-
lers aus Ethylen-Vinylazetat-Kopolymeren oder Poly-
urethan auf Kunststofffolien auf der Basis von Hart-
PVC oder Halbhart-PVC bekannt, wobei die so vorbe-
reiteten Kunststofffolien auf unterschiedlichste Werk-
stoffe wie Spanlatten, Hartfaserplatten, Bleche usw.
aufgebracht werden.

[0006] Der Zusatz von Weichmachern verleiht dem
von Natur aus harten Werkstoff PVC und seinen De-
rivaten plastische Eigenschaften, wie Nachgiebigkeit
und Weichheit. Als Weichmacher werden vor allem
Phthalsäureester, Adipinsäureester und Phosphor-
säureester eingesetzt. Die Weichmacher lagern sich
bei der thermoplastischen Verarbeitung zwischen die
Molekülketten des PVC ein und lockern dadurch das
Gefüge. Diese Einlagerung ist eine physikalische
Aufdehnung der Struktur, so daß trotz der geringen
Flüchtigkeit eine Migration und Gasabgabe erfolgt.
Dadurch kommt es je nach Anwendungszweck zu
einer sorbierten Oberflächenschicht oder auch zur
Wanderung des Weichmachers in angrenzende Ma-
terialien, insbesondere Klebeschichten, oder auch
durch den Luftraum in benachbarte Substanzen.

[0007] GB 851 753 offenbart Mischungen, die Harz-
Homopolymere oder -Copolymere von Vinylchlorid
und Ester von Isophthalsäure und/oder Terephthal-
säure umfassen. Diese Mischungen zeigen ein ver-
ringertes "Verderben", ein Phänomen, bei dem der
Weichermacher eines Vinylchlorid-Harzes aus dem
Harz in eine Oberfläche wandert, wodurch dessen
Härte, Glätte und Glanz verringert werden.

[0008] Die JP 10251469 offenbart Polyvinylchlorid-
Harzzusammensetzungen für die Herstellung von
Folien für Nahrungsmittelverpackungen, welche Adi-
pat-Weichmacher umfassen.

[0009] Ein Nachteil der Verfahren und Formkörper
des Standes der Technik liegt darin, daß durch die
geringe Verträglichkeit von Weichmachern und PVC
die Permanenz der Weichmacher verringert wird, d.
h. daß diese relativ schnell aus dem PVC-Halbzeug,
-Fertigzeug oder -Bauteil austreten, wodurch eine
starke Funktions- und Wertminderung des entspre-
chenden Teils entsteht. Dies führt insbesondere zu
Problemen bei der Verklebung von Materialien mit
hohen Weichmachergehalten wie beispielsweise den
in der Automobilindustrie häufig verwendeten wei-
chen PVC-Folien, da es zur Wanderung der Weich-
macherverbindungen aus dem Substrat in die Klebe-
schicht kommt, was die Beständigkeit der Klebever-
bindung deutlich vermindert und zur unerwünschten
Ablösung des Dekors führen kann.

Beschreibung der Erfindung

[0010] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, Mittel und Bauteile bereitzustellen,
mit denen die nachteiligen Wirkungen der Weichma-
chermigration in PVC enthaltenden Bauteilen derart
vermindert oder unterdrückt werden, daß ein mit einer
Kaschierung, einem Dekor oder Beschichtung verse-
henes Bauteil keine Beeinträchtigungen infolge der
Weichmachermigration aufweist.
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[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Zusammensetzung zur Aufnahme von Weich-
machungsmitteln aus einer weichmacherhaltigen De-
korschicht und/oder einem weichmacherhaltigem
thermoplastischen Trägerformteil mit den Merkmalen
gemäß Anspruch 1, sowie einem Kunststoffbauteil,
insbesondere Innenverkleidungsbauteil für Innenräu-
me von Kraftfahrzeugen, mit einem thermoplasti-
schen Trägerformteil und einer weichmacherhaltigen
Dekorschicht gemäß Anspruch 7, und der Verwen-
dung des Zusammensetzung gemäß Anspruch 8 ge-
löst.

[0012] Das erfindungsgemäße Zusammensetzung
enthält zumindest ein Beschichtungsmittel und ein
Molekularsieb und ist zwischen der Dekorschicht und
dem Trägerformteil angeordnet, wobei das Mole-
kularsieb zur adsorptiven Aufnahme von Weichma-
chungsmitteln geeignet ist und aus einem zeolithi-
schen Material oder einem Kohlenstoffmolekularsieb
(carbon molecular sieve, CMS) besteht.

[0013] Nach der Erfindung wird die Weichmachermi-
gration aus einer weichmacherhaltigen Dekorschicht
und/oder einem weichmacherhaltigem thermoplas-
tischen Trägerformteil mittels dem in der Zusam-
mensetzung enthaltenen Molekularsieb abgefangen
und somit eine Beeinträchtigung der Verklebung
von Trägerformteil und Dekorschicht unterbunden.
In bestimmten Ausführungsformen kann die Dekor-
schicht z.B. aus Leder, Kunstleder, Folien, Textil, etc.
gebildet sein und/oder eine Abstandsschicht (Hap-
tikschicht), z.B. aus Abstandsgewirke, Vliese, Gel-
polster, Schaumstoffen beinhalten. Das Dekor kann
mehrschichtig und/oder beschichtet sein und Weich-
machungsmittel und PVC oder Derivate enthalten.
Die zwischen der Dekorschicht und dem Trägerform-
teil angeordnete Zusammensetzung übernimmt be-
züglich der migrierenden Weichmachermoleküle die
Funktion einer Sperrschicht.

[0014] Bevorzugt umfasst das Beschichtungsmittel
in der Zusammensetzung einen Klebstoff, der ein Dis-
persionsklebstoff oder ein Schmelzklebstoff mit je-
weils einer Polyolkomponente und einer Härterkom-
ponente ist, und der in einem Anteil von 90 bis 99,999
Gew.-% und das Molekularsieb in einem Anteil von
0,001 bis 10 Gew.-% in der Zusammensetzung ent-
halten sind. Die Kaschierung von Trägern mit PVC-
haltigen Dekorschichten erfolgt vorteilhaft unter Ver-
wendung von Dispersionsklebstoff, der beidseits auf
die zu verbindenden Seiten der zwei Schichten auf-
getragen wird. In der genannten Massenverteilung
wird einerseits eine maximale Weichmacheraufnah-
me gewährleistet, andererseits ist das Molekularsieb
in hinreichend geringer Menge enthalten, ohne die
mechanischen Eigenschaften des Klebstoffes zu be-
einträchtigen. Darüber hinaus kann das Molekular-
sieb in diesen Mengen die Eigenschaft eines Füllstof-

fes annehmen, jedoch ist dies im Sinne der Erfindung
nicht erforderlich.

[0015] Bevorzugt weisen die Partikel des zeolithi-
schen Materials eine Größe im Bereich von 0,1 bis
20 µm auf und das zeolithische Material einen Po-
renöffnungsdurchmesser im Bereich von 0,5 bis 10,
0 nm. Als Molekularsieb wurden experimentell bei-
spielsweise Zeolith Na-A (SYLOSIV A4®, Porengrö-
ße 0,4 nm), Zeolith ZSM-5 (Silicalite, Porengröße 0,5
nm) oder Zeolith A4 (Zeopor® K80, Klinoptilolith, Po-
rengröße 0,4 nm) verwendet, allerdings sollte die Po-
rengröße der feinen Poren eines Weichmacher ad-
sorbierenden Molekularsiebs innerhalb eines Berei-
ches von 0,35 nm bis 10,0 nm gesteuert sein, je nach
Molekülgröße des verwendeten Weichmachers.

[0016] Bevorzugt enthält die weichmacherhaltige
Dekorschicht und/oder das weichmacherhaltige ther-
moplastische Trägerformteil zumindest ein Polymer,
ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus Polyvi-
nylchlorid, Polyvinylidenchlorid, Polyvinylbutyrat, Po-
lycarbonat, Polyalkyl(meth)acrylat und Copolymeren
oder Derivaten davon. In einer weiter bevorzugten
Ausführungsform ist mindestens ein Polymer, das
beispielsweise in einem geschäumten Formteil oder
Dekorschicht enthalten ist, ausgewählt aus der Grup-
pe Polyvinylchlorid, Polyvinylidenchlorid, Polyvinyl-
butyrat, Polyalkylmethacrylat und Copolymeren da-
von. In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist mindestens ein Polymer ein Polyvinylchlorid
(Homo- oder Copolymer). In einer weiteren beson-
ders bevorzugten Ausführungsform kann das Poly-
mer ein Copolymer von Vinylchlorid mit einem oder
mehreren Monomeren ausgewählt aus der Gruppe
bestehend aus Vinylidenchlorid, Vinylacetat, Vinyl-
propionat, Vinylbutyrat, Vinylbenzoat, Methylacrylat,
Ethylacrylat oder Butylacrylat sein.

[0017] Alternativ kann das thermoplastische Träger-
formteil, sofern es keine Weichmacher enthält, zu-
mindest einen Kunststoff aufweisen, der ausgewählt
ist aus der Gruppe bestehend aus Acrylnitril-Buta-
dien-Styrol (ABS), Styrol-Acrylnitril (SAN), Polystyrol
(PS), Polycarbonat (PC), Polyethylen(PE), Polypro-
pylen (PP), Polyamide (PA), oder Mischungen dar-
aus.

[0018] Bevorzugt weisen die weichmacherhaltige
Dekorschicht und/oder das weichmacherhaltige ther-
moplastische Trägerformteil zumindest ein Weichma-
chungsmittel, ausgewählt aus der Gruppe der Phthal-
säureester, Adipate, Citrate, Trimellitate oder Cyclo-
hexandicarboxylate, auf. Insbesondere handelt es
sich bei den Weichmachern um Ester der ortho-
Phthalsäure, der Isophthalsäure, der Terephthalsäu-
re, der Cyclohexandicarbonsäure, der Trimellitsäure,
der Zitronensäure, der Benzoesäure, der Isononan-
säure, der 2-Ethylhexansäure, der Octansäure, der 3,
5,5-Trimethylhexansäure und/oder um Ester des Bu-
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tanol, Pentanol, Octanol, 2-Ethylhexanol, Isononanol,
Decanol, Dodecanol, Tridecanol, Glycerin und/oder
Isosorbid sowie deren Derivate und Mischungen. Zu
den üblichen Weichmachern gehören beispielsweise
(ortho)-Phthalsäureester wie Di-2-ethylhexylphthalat
(DEHP), Diisono-nylphthalat (DINP) und Diisodecyl-
phthalat (DIDP). Ortho-Phthalsäureester geraten je-
doch wegen ihrer toxikologischen Eigenschaften zu-
nehmend in Bedrängnis. Als alternative Weichma-
cher sind in daher neuerer Zeit Cyclohexandicarbon-
säureester beschrieben worden, wie beispielsweise
Diisononylcyclohexancarbonsäureester (DINCH).

[0019] Es ist bekannt, dass mit zunehmender Ket-
tenlänge der Ester die Unverträglichkeit des Weich-
machers mit dem PVC ansteigt. Dies kann zur Kon-
sequenz haben, daß PVC-Zusammensetzungen wie
z.B. PVC-Plastisole atypische (z.B. ungewöhnlich ho-
he) und nicht vorhersehbare Viskositätsverläufe (z.B.
in Abhängigkeit von der Schergeschwindigkeit) zei-
gen, die die Verarbeitung der PVC-Plastisole er-
schweren. Bei der Herstellung von Folien zeigt sich
oftmals, daß diese zunehmend intransparent erschei-
nen und/oder eine Verfärbung der Folie eintritt, die
in den meisten Anwendungen unerwünscht ist. Auch
hierbei kann die Zusammensetzung der Erfindung
vorteilhaft eingesetzt werden.

[0020] Das erfindungsgemäße Kunststoffbauteil,
insbesondere ein Innenverkleidungsbauteil für Innen-
räume von Kraftfahrzeugen, mit einem thermoplasti-
schen Trägerformteil und einer weichmacherhaltigen
Dekorschicht, weist zwischen dem Trägerformteil
und der Dekorschicht eine Zusammensetzung auf,
die zumindest ein Beschichtungsmittel und ein Mo-
lekularsieb umfasst und zwischen der Dekorschicht
und dem thermoplastischen Trägerformteil angeord-
net ist. Dabei ist das Molekularsieb zur adsorptiven
Aufnahme von Weichmachungsmitteln geeignet und
besteht aus einem zeolithischen Material oder einem
Kohlenstoffmolekularsieb (carbon molecular sieve,
CMS). Das Beschichtungsmittel ist zum Beschichten
und/oder Verkleben der Dekorschicht ausgebildet.
In bestimmten Ausführungsformen kann die Dekor-
schicht z.B. aus Leder, Kunstleder, Folien, Textil, etc.
gebildet sein und/oder eine Abstandsschicht (Hap-
tikschicht), z.B. aus Abstandsgewirke, Vliese, Gel-
polster, Schaumstoffen beinhalten. Das Dekor kann
mehrschichtig und/oder beschichtet sein und Weich-
machungsmittel und PVC oder Derivate enthalten.
Die zwischen der Dekorschicht und dem Trägerform-
teil angeordnete Zusammensetzung übernimmt be-
züglich der migrierenden Weichmachermoleküle die
Funktion einer Sperrschicht.

Kurze Figurenbeschreibung

[0021] Nachfolgend werden einzelne Ausführungs-
formen der Erfindung anhand der Zeichnung näher
beschrieben.

[0022] Darin zeigt Fig. 1 eine schematische Darstel-
lung einer zwischen einer Dekorschicht (2) und ei-
nem Trägerformteil (3) angeordneten Zusammenset-
zung (1) zur Aufnahme von Weichmachungsmitteln
aus der weichmacherhaltigen Dekorschicht (2) und/
oder dem weichmacherhaltigem thermoplastischen
Trägerformteil (3). Die Zusammensetzung (1) besteht
aus einem Klebstoff (4) und einem Molekularsieb (5),
insbesondere einem geeigneten zeolithischen Mate-
rial.

[0023] Ein Interieur-Trägerformteil (3), das mit
weichmacherhaltiger PVC-Folie (3) oder Kunstle-
der oder anderen Dekormaterialien kaschiert werden
soll, wird gemäß der Erfindung vor der Weiterver-
arbeitung mit der Zusammensetzung (1) beschich-
tet, um die Weichmachermigration mittels dem in der
Zusammensetzung (1) enthaltenen Molekularsieb (5)
abgefangen und somit eine Beeinträchtigung der Ver-
klebung von Trägerformteil (3) und Dekorschicht un-
terbunden wird.

[0024] Alternativ oder zusätzlich kann das in der
Zusammensetzung (1) enthaltene Molekularsieb (5)
zur Aufnahme von Weichmachungsmitteln aus einem
weichmacherhaltigen thermoplastischen Trägerform-
teil (3) vorgesehen sein.

[0025] Denkbar ist auch eine Einarbeitung des ge-
eigneten zeolithischen Materials (5) in das Träger-
formteil (3) oder in ausgewählte Bereiche der De-
korschicht (2), die z.B. aus Leder, Kunstleder, Foli-
en, Textil, etc. gebildet sein und/oder eine Abstands-
schicht (Haptikschicht), z.B. aus Abstandsgewirke,
Vliese, Gelpolster, Schaumstoffen beinhalten kann.
Die Dekorschicht (2) kann mehrschichtig und/oder
beschichtet sein und Weichmachungsmittel und PVC
oder Derivate enthalten.

[0026] Die erfindungsgemäße Verwendung einer
Zusammensetzung (1) zur Aufnahme von Weichma-
chungsmitteln aus einer weichmacherhaltigen De-
korschicht (2) und/oder einem weichmacherhaltigem
thermoplastischen Trägerformteil (3) beinhaltet als
Kunststoffbauteil ein beschichtetes, kaschiertes oder
verklebtes Auto-, Flugzeug- oder Schiffzubehörteil
oder ein Teil eines Auto-, Flugzeug- oder Schiffzu-
behörteils, bevorzugt ein beschichtetes, kaschiertes
oder verklebtes Interieurbauteil.

[0027] Die positive Wirkung des Molekularsiebs (5)
im Klebstoff (4) der Zusammensetzung (1) wird für
den Betrachter dadurch erkennbar, daß beispiels-
weise nach Verkleben eines PVC-haltigen Lederde-
kors (2) oder einer PVC-Folie (2) auf einem Form-
körper (3) keine Ablösungserscheinungen infolge der
Weichmachermigration unter dem Lederdekor (2)
oder der Folie (3) sichtbar werden. Mit Hilfe des Mo-
lekularsiebs (5) im Klebstoff (4) wird die Fertigung
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von kaschierten Bauteilen deutlich erleichtert und ih-
re Qualität verbessert.

[0028] Die zwischen der Dekorschicht (2) und dem
Trägerformteil (3) angeordnete Zusammensetzung
(1) übernimmt in einer bevorzugten Ausführungsform
bezüglich der migrierenden Weichmachermoleküle
die Funktion einer Sperrschicht.
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Patentansprüche

1.     Zusammensetzung (1) zur Aufnahme von
Weichmachungsmitteln aus einer weichmacherhalti-
gen Dekorschicht (2) und/oder einem weichmacher-
haltigem thermoplastischen Trägerformteil (3), wobei
die Zusammensetzung (1) zumindest ein Beschich-
tungsmittel (4) und ein Molekularsieb (5) umfasst und
zwischen der Dekorschicht (2) und dem Trägerform-
teil (3) angeordnet ist, und wobei das Molekularsieb
(5) zur adsorptiven Aufnahme von Weichmachungs-
mitteln geeignet ist und aus einem zeolithischen Ma-
terial oder einem Kohlenstoffmolekularsieb (carbon
molecular sieve, CMS) besteht.

2.    Zusammensetzung (1) nach Anspruch 1, wo-
bei das Beschichtungsmittel (4) einen Klebstoff um-
fasst, der ein Dispersionsklebstoff oder ein Schmelz-
klebstoff mit jeweils einer Polyolkomponente und ei-
ner Härterkomponente ist und der in einem Anteil von
90 bis 99,999 Gew.-% und das Molekularsieb in ei-
nem Anteil von 0,001 bis 10 Gew.-% in der Zusam-
mensetzung (1) enthalten ist.

3.   Zusammensetzung (1) nach Anspruch 1 oder
2, wobei die Partikel des zeolithischen Materials eine
Größe im Bereich von 0,1 bis 20 µm aufweisen und
das zeolithische Material einen Porenöffnungsdurch-
messer im Bereich von 0,5 bis 10,0 nm aufweist.

4.  Zusammenseztung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, wobei die weichmacherhaltige Dekor-
schicht (2) und/oder das weichmacherhaltige thermo-
plastische Trägerformteil (3) zumindest ein Polymer,
ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus Polyvi-
nylchlorid, Polyvinylidenchlorid, Polyvinylbutyrat, Po-
lycarbonat, Polyalkyl(meth)acrylat und Copolymeren
oder Derivaten davon, aufweist.

5.  Zusammensetzung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, wobei das thermoplastische Trägerform-
teil (3) zumindest einen Kunststoff aufweist, der aus-
gewählt ist aus der Gruppe bestehend aus Acrylnitril-
Butadien-Styrol (ABS), Styrol-Acrylnitril (SAN), Poly-
styrol (PS), Polycarbonat (PC), Polyethylen(PE), Po-
lypropylen (PP), Polyamide (PA), oder Mischungen
daraus.

6.    Zusammensetzung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei die weichmacherhaltige De-
korschicht (2) und/oder das weichmacherhaltigem
thermoplastischen Trägerformteil (3) zumindest ein
Weichmachungsmittel, ausgewählt aus der Gruppe
der Phthalsäureester, Adipate, Citrate, Trimellitate
oder Cyclohexandicarboxylate, aufweist.

7.    Kunststoffbauteil, insbesondere Innenverklei-
dungsbauteil für Innenräume von Kraftfahrzeugen,
mit einem thermoplastischen Trägerformteil (3) und
einer weichmacherhaltigen Dekorschicht (2), wobei

zwischen dem Trägerformteil (3) und der Dekor-
schicht (2) eine Zusammensetzung (1) vorgesehen
ist, die zumindest ein Beschichtungsmittel (4) und ein
Molekularsieb (5) umfasst und zwischen der Dekor-
schicht (2) und dem thermoplastischen Trägerform-
teil (3) angeordnet ist, wobei das Molekularsieb (5)
zur adsorptiven Aufnahme von Weichmachungsmit-
teln geeignet ist und aus einem zeolithischen Material
oder einem Kohlenstoffmolekularsieb (carbon mole-
cular sieve, CMS) besteht, und wobei das Beschich-
tungsmittel (4) zum Beschichten und/oder Verkleben
der Dekorschicht (2) ausgebildet ist.

8.    Verwendung einer Zusammensetzung (1) zur
Aufnahme von Weichmachungsmitteln aus einer
weichmacherhaltigen Dekorschicht (2) und/oder ei-
nem weichmacherhaltigem thermoplastischen Trä-
gerformteil (3) gemäß einem der Ansprüche 1 bis
6 zur Herstellung eines Kunststoffbauteils nach An-
spruch 7, wobei das Kunststoffbauteil ein beschich-
tetes, kaschiertes oder verklebtes Auto-, Flugzeug-
oder Schiffzubehörteil oder ein Teil eines Auto-,
Flugzeug- oder Schiffzubehörteils, bevorzugt ein be-
schichtetes, kaschiertes oder verklebtes Interieur-
bauteil ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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